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SAMSTAG 

Bauen, was 
das (Klnder-)Herz 
begehrt 
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Matsch und Schlamm 
konnten den Kinderland-
Eroberern nichts anhaben: 
Die 28 Kinder und ihre Be-
treuer/-innen vom Projekt 
«Land in Sicht» bauten ge­
stern auf dem Schaanwalder 
Spielplatz eifrig ihr Haus, 
das Schiff und die Pyramide 
fertig, bevor sie weiter 
Richtung Jahrmarktsgelän­
de Eschen zogen. Seite 4 

Harry Potter Im 
PR-Feuerkelch. 

VADUZ: Nein, nicht Goethe 
ist gemeint,  \venn  vom Zau­
berlehrling die Rede ist, son­
dern Harry Potter. Nie da­
von gehört? Hogwarts, 
Quidditch oder Muggels sind 
Fremdworte für Sie? Kann 
fast nicht sein. Schwankt 
doch die halbe Welt zwi­
schen Hany-Potter-Fieber 
und Potter-Mania. Seite 11 

Neue Mitglieder 
Im Verwaltungsrat 
der Hilti AG 
SCHAAN: Die Aktionäre der 
Hilti Aktiengesellschaft ha-'  
ben Prof. Dr. Erwin Heri, Rä-
terschen (CH), und Jakob 
(Jack) Schmuckli, Glarus 
(CH), als neue Mitglieder in 
den Hilti Verwaltungsrat ge­
wählt. Beide werden dieses 
Amt mit Beginn des neuen 
Jahres übernehmen. Seite 13 

Der Klimawandel 
bringt Skigebiete 
In Bedrängnis 
UMWELT: Dem Schweizer 
Skitourismus drohen in den 
nächsten Jahrzehnten Ein-
bussen von bis zu 40  Pro­
zent. Ursache dafür ist die 
Klimaveränderung, welche 
in den Alpen die Schnee­
grenze nach oben ver­
schiebt. Eine Alternative 
könnte die Förderung eines 
naturnaheren Tourismus 
seifi.  r Seite 2 5  
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n wohlbehalten in 
eingetroffen 

EXPO 2000: Heute|grosser Liechtensteiner Nationentag 

Der lang ersehnte Tag für 
das Land Liechtenstein an 
der EXPO 2000 in Hanno­
ver ist heute Wirklichkeit. 
Nach einer mehrstündigen 
Zugfahrt sind die 
Ehrengäste wohlbehalten 
und gut gelaunt auf dem 
Messegelände der EXPO 
in Hannover angekom­
men. Gestern Abend fla­
nierte die Delegation 
durch den Ausstellungs­
dschungel und genoss den 
internationalen Flair der 
diversen Kulturen.1 Heute 
folgt nun der offizielle Na­
tionentag Liechtensteins. 

Peter Kindle / Hannover 

Grosse Vorbereitung auf den 
Liechtensteiner Nationentag an 
der EXPO 2000 in Hannover. 
Rund 230 Liechtensteinerinnen 
und Liechtensteiner nahmen 
gestern die gemütliche mehr­
stündige Fahrt im Extrazug auf 
sich, um unser Land im Blick­
feld von 180 Nationen aus al­
len Kontinenten würdig zu ver­
treten. 

Neben der Regierung reisten 
auch die meisten Landtagsab­
geordneten, viele Gemeinde­
vorsteher und Vertreter von 
Wirtschafitsverbänden mit nach 
Hannover. Ebenso an Bord des 
Zuges waren zahlreiche Vertre­
terinnen und Vertreter, welche 
heute Mittag im offiziellen 
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Die Liechtensteiner Delegation angeführt von Alterspräsident Klaus Wanger lassen die ersten Eindrücke des EXPO-Geländes a u f  sich 
wirken. 
Showprogramm unser Land re­
präsentieren. S. D. Fürst Hans-] 
Adam II. reiste bequem mit < 
Flugzeug in die Messestadt, 
er gegen 22 Uhr von Regie-f 
rungschef Mario Frick auf den; 
Flughafen abgeholt wurde. J 

lans-j 
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t, wo 

Buntes offizielles ! 
Programm j 

Ganz Hannover wird heute 
Samstag in Liechtensteiner 
Hand sein. Das offizielle Pro­
gramm mit einem Showblock, 

welcher unsere Kultur reprä-
sentiert, wird auf der EXPO für 
Furore sorgen. Die anwesenden 
Politiker waren sich schon 
gestern einig, dass es das Ziel 
sein müsse, unser Land so  
naturlich wie nur möglich dar­
zustellen. Nicht nur der liech­
tensteinische Finanzdienst-
leistungsplatz soll den interes­
sierten Besuchern nahe ge­
bracht werden, sondern auch 
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Kultur und Lebensart unseres 
kleinen Landes. Eine effiziente 

Imagepflege, vor allem in An­
betracht, dass die Weltausstel­
lung in Deutschland - unse­
rem heftigsten Kritiker - statt­
findet, werde aber kaum mög­
lich sein. 

Rekordbesucherzahlen 
Von seiner besten Seite zeigt 

sich Liechtenstein mit seinem 
hell erleuchteten Pavillon, 
welcher seit Eröffnung der 
EXPO bereits 1 232 491 (Stand: 
gestern 20 Uhr) Menschen aus 

(Bild:bak) 
aller Welt in seinen Bann gezo­
gen hat. Mit dem heutigen, far­
benprächtigen Nationentag 
wird sich dieser tolle Erfolg mit 
Bestimmtheit noch weiter ver-
grössern lassen. Ein positiver 
Umstand, unser Land von der 
besten Seite zeigen zu können, 
ist das Glück, den Nationentag 
an einem Samstag feiern zu 
dürfen. Ein wahrhaftiger An­
sturm auf das EXPO-Gelände 
wird für das Wochenende er­
wartet. Seite 3 

Bayer in toller Verfassung 
Der Liechtensteiner fuhr an der Rad-Strassen-fWM auf Platz 26 

Der liechtensteinische Vorzeigeradler Rafael Bayer (Bild) erwischte gestern bei der Strasseh-WM in 
der Kategorie Espoirs einen glänzenden Tag und klassierte sich im hehorragenden 26. Rang. Sieger 
wurde der Russe Jiwgeni Petrow, der somit bereits die zweite Goldmedaille eroberte. Seite 17 

Friedensnobelpreis 
verliehen 

Südkoreas Präsident Kim Dae Jung geehrt 
OSLO: Der diesjährige Frie­
densnobelpreis geht an Süd­
koreas Präsident Kim Dae Jung. 
Das norwegische Nobelkomitee 
begründete den Entscheid mit 
der «grossen moralischen 
Kraft», mit der sich der Politi­
ker für die Versöhnung des ge­
teilten Land eingesetzt hat. 

Der 74-jährige frühere Dissi­
dent Kim Dae Jung ist seit De­
zember 1997 Präsident Süd­
koreas. Er setzte sich zum Ziel, 
mit dem seit über 50 Jahren 
völlig abgeschotteten kommu­
nistischen Nachbarn Nordkorea 
einen direkten Dialog aufzu­
nehmen. Er traf sich dann im 
Juni mit dem nordkoreanischen 
Machthaber Kim Jong II in 
Pjöngjang. Damit erreichte er 
den Durchbruch zur Überwin­
dung der Teilung der koreani­
schen Halbinsel. Beide Führer 
vereinbarten vertrauensbilden­

de Massnahmen und Schritte 
zur Wiederervereinigung. Die 
koreanische Halbinsel ist seit 
1945 in den kommunistisch re­
gierten Norden und den west­
lich orientierten Süden geteilt. 

Seite 28 
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